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dem bisher im isten Linien-Zufanterie-Regi-
 rnent gestandenen Feldwebel Dingelstädt die

erledigte Kloster-Vogt-Stelle zu Möllenbeck,
übertragen.

Edictal - Vorladungen.

1. Johann Sylvester Rauch von hier ist im Jahr 1812
mit dem 3tenWestphälischen Linien-Jnfanterie-Regi-
ment nach Rußland marschirt und bis jetzt nicht zu
rückgekehrt. Da dessen Halbgeschwister, von der Mut
ter her, daraufangekragen haben, solchen nach den Be
stimmungen der Verordnung vom 5. Iulii 1816 für
todt und sie nebst dessen Halbgeschwistcrn, vom Vater
her, für die Intestat-Erben desselben anzunehmen,
so wird der genannte Abwesende so wie Jeder, der

vorzüglichere Erb-Ansprüche auf dessen Vermögen zu
begründen vermeint, andurch edicialiter vorgeladen,
sich binnen 4 Monaten a dato und längstens den

7. März 1822 bei Amt dahier zu melden und sein
Vermögen in Empfang zu nehmen, auch resp. die
Erb-Ansprüche zu begründen, öder zu gewärtigen,

 daß nach dem oben erwähnten Antrag erkannt werde.
Volkmarsen, am 29. October 1821.

 Kurhessisches Justitz - Amt daselbst. Bockwitz.
Zur Beglaubigung: Eichhardt.

 2. Der schon seit länger als 24 Jahren von hier abwe
sende Schneider Johannes Leuchtner, welcher seitdem
 von seinemLeben und Aufenthalt keine Nachricht anher
gelangen lassen, oder dessen Erben, werden hiermit auf
gefordert, so gewiß in dem auf Donnerstag den
21. Februar k. I. anbezielten Termin vor hiesigem
Gericht zu erscheinen, und das, bis dahin sub cura
gestandene Vermögen in Empfang zu nehmen, als
ansonsten solches den sich dahier gemeldeten nächsten
Verwandten gegen Caution verabfolgt werden soll.

Marburg, am 5. November 1821.
Kurf. Hess. Oberschultheissen-Amt das. Hille.

 . ln ödem Biskamp.

3.. Henrich Grübler von hier, welcher vor langen Jahren
als Bäcker aufdie Wanderschaft gegangen, oder dessen
Erben, sind hiermit vorgeladen, bis zudem aufDon-
nerstag den 21. Februar k. I. anbezielten Termin
dahier zu erscheinen, und das bis dahin von einem
Curator verwaltete Vermögen in Empfang zu sieh-,
men, als ansonsten solches den sich gemeldeten näch
sten Verwandten gegen Sicherheitsleistung behändi-
get werden wird. Marburg, am Z. November 1821.

Kurf. Hess. Oberschultheissen - Amt das. H i l l e“.
ln fidem Biskamp.

4 . Da der seit länger als 10 Jahren von hier sich ent

fernt habende Bäckergeselle Christian Dehnhard weder.
von seinem Leben noch Aufenthalt irgend eine Nach
richt sein n hiesigen Verwandten zukommen lassen,
so wird demselben oder dessen Erben hiermit aufge
geben, bis zu dem auf Donnerstag den 21. Februar
k. I. Anbezielten Termin dahier zu erscheinen, und
das bis jetzt unter Curatel gewesene Vermögen m

Empfang zu nehmen, oder zu gewärtigen, daß dasselbe
den sich gemeldet habenden nächsten Verwandten ge
gen Caution übergehen werde.

Marburg, am 6. November 1821.

Kurf. Hess. Oberschultheissen-Amt das. Hille.
In fidem B i s k a m p.

6. Christian Hill, von Heldra, ist als Soldat des ehe
maligen 3ten Westphälischen Infanterie-Regiments
aus der Russischen Campagne weder zurückgekehrt,
noch Nachricht von ihm eingegangen. Das Vermögen
desselben wird zur geschwisterlichen Theilung begehrt
und daher gedachter Hille, so wie ein Jeder,.welcher
daran.Ansprüche zu machen glaubt, hiermit öffent
lich vorgeladen, sich höchstens bis zum 14. Januar
1822 bei unterzeichnetem Amte in obiger Hinsicht zu
melden, oder die Verabfolgung des gedachten Ver-
mögens an die resp. Intestai-Erben des erwähnten
Abwesenden ohne desfallsige Caution zu gewärtigen.

Wannfried, am 7. November 1821.

Fürst!. Hess. Notenb. Amt daselbst. Pfeiffer.
In. fidem Deste, Amts - Secretarius.

6. George Freytag von hier, welcher als Hautboist im
7ten Westphälischen Linien-Infanterie - Regiment
1812 mit nach Rußland marschirt, hat seit dieser
Zeit nichts von sich höreu lassen. Da nun dessen
Geschwister darauf angetragen haben, ihn in Ge
mäßheit der bestehenden Verordnung für todt zu
erklären und ihnen sein Vermögen verabfolgen zu
lassen; so wird gedachter George Freytag von hier,
so wie dessen etwaige , ¿for *.«». (v«fi

auf irgend eine Art rechtliche Ansprüche an dessen
Vermögen machen sollte, hierdurch aufgefordert,
in termino den 12. December d. I., Morgens

10 Uhr, vor hiesigem Amt zu erscheinen und ihre
Ansprüche geltend zu machen, widrigenfalls den Ge
schwistern des Abwesenden dessen Vermögen ohne
Caution verabfolgt werden soll.

Lichtenau, am 13. October 1821.
Kurf. Hess. Amt daselbst. Möller.

In fidem Stamm.

Vorladung der Gläubiger.

1. Da die Jntestat - Erben des verstorbenen Müllers.
Dietrich Landgrebe zu Ehlen, dessen Nachlaß nur un
ter der Rechtswohlthat des Jnverckariums angetreten
habep;. so werden deshalb, so wie auf den Antrag
gedächttr Erben, alle diejenigen, welche an dem ver-

ftorbenenMüller Dietrich Landgrebe zu Ehlen, aus
irgend ..einem Rechtsgrunde Forderungs-Ansprüche
zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, solche im
Termine den 22. Januar nächstkünftig, vor Kurfürst

lichem Justitz-Amt zu Wolfhagen so gewiß zu Pro
tokoll anzuzeigen und zu begründen, widrigenfalls sie
damit von der vorhandenen Vermögens-Masse werden

ausgeschlossen werden.
Wilhelmshöhe, am 28. October 1821.

Kurf. Hess. Justitz - Amt Hierselbst. R e m b e.
 ' . Zur Beglaubigung r B a u e r.

c


